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Breslauer hs. homeger 199 Vr 3 und Br 4 durchgearbeitet. Die 
beiden hss. sind Schwesterhss. von G 1 und L. Es soll jetzt die hs. 
der Breslauer Oombibliothek (hom. 578), wenn möglich, photo- 
kopiert werden. In seiner Schrift „Der Böhme als Obermann 
bei der deutschen Königswahl" weist Professor W. die Ent­
stehung des Rechtsbuchs zwischen 1344 und 1356 nach. Pro­
fessor Otto peterka in Prag mußte ihm im Berichtsjahr zur 
Vermeidung erheblicher technischer Schwierigkeiten die Arbeiten 
allein überlassen.

Or. Gertrud Schubart-Fikentscher arbeitete am Brünner 
Schöffenbuch weiter und veröffentlichte aus der Wiener hs. 
(Tod. 12, 472 Wien, Staatsbibliothek) eine Reihe „neuer Fälle 
zum Brünner Recht" die wichtige Aufschlüsse bieten. Durch das 
Entgegenkommen des Herrn Oberbürgermeisters von Brünn 
werden jetzt die Brünner hss. dem Reichsinstitut dankenswerter­
weise zugänglich gemacht werden, wenn auch während des 
Krieges zunächst nur in Photokopie.

Was die übrigen Reihen der Abteilung betrifft, so ist über 
die „Constitutiones et acta publica" sowie die mit ihnen 
zusammenhängenden Abteilungen der „Regesta Imperii" der 
Wiener Akademie der Wissenschaften, die das Reichsinstitut im 
Einvernehmen mit dieser mitbetreut, folgendes zu berichten. Für 
die Regesten Heinrichs VII. hat Dr. Helmut Kämpf im 
letzten Halbjahr seiner Tätigkeit als Assistent des Deutschen 
historischen Instituts in Rom die nord- und mittelitalienischen 
Archive von Treviso, Mantua, piacenza, Parma, Reggio-Emilia, 
Florenz, Siena und 5. Gimignano im wesentlichen ausgebeutet, 
den gefundenen Stoff geordnet und einen Aufsatz über das 
Türmer Imbreviaturenbuch des Bernard von Mercato veröffent­
licht. Er gedenkt seine Arbeiten nach Kriegsende in Würzburg 
und von dort aus fortzuführen.

Dr. Friedrich Bock in Rom hat die von ihm vorbereiteten 
neuen Regesten und die Fortsetzung der Konstitutionen Lud­
wigs des Lagern im Rahmen der Arbeiten des historischen 
Instituts in Rom im 14. Jahrhundert gefördert durch den Be­
ginn der Redigierung eines Werkes „Materialien zur Reichs­
geschichte" (seit 1316). Grundlage seiner Forschungen waren 


